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10-H Regel für Windkraftanlagen 
Als 2012 mit der Planung für die Flächennutzungs-
gebiete für Windenergieanlagen begonnen wurde, zog 
man als Referenz Anlagen mit einer Nabenhöhe von 100 
und Gesamthöhe von 140 Meter heran. Zwischenzeitlich 
liegt die Höhe von Standardanlagen bei 240 Meter. 
Anlagen bis 300 Meter sind in Planung. Grundlagen wurden im Windatlas 
BW von 2019, der alle Windgeschwindigkeiten in 200 m über Grund 
darstellt, geschaffen. Während der wirtschaftliche Druck ein Wachsen der 
Windkraftanlagen in windstärkere Höhen notwendig macht, verbleibt der 
Mindestabstand zur Wohnbebauung in Baden-Württemberg nach wie vor 
auf einem festen Niveau von 750 Meter. 
Versäumt wurde, anders als in den technischen Fortschritt, in die 
medizinische Forschung zu investieren. Hervorgerufen durch die immer 
höher und größer gewordenen Rotorblätter nimmt die Beeinträchtigung 
der Bewohner in der Umgebung liegender Wohngebiete insbesondere 
durch Infraschall (nichthörbarer Schall), Bodenschall und den wechsel-
seitigen Schattenwurf erheblich zu. Dies führt zu der Notwendigkeit, den 
Abstand zur Wohnbebauung an die Anlagenhöhe zu koppeln. 
Um der Misere des gleichbleibenden Mindestabstands von 750 Metern 
bei kontinuierlichem Wachstum von Windkraftanlagen entgegenzuwirken, 
haben sich verschiedene CDU-Gemeinderatsfraktionen dazu ent-
schlossen, eine gemeinsame Forderung für das CDU-Wahlprogramm zur 
Landtagswahl 2021 auf den Weg zu bringen, die einen von der 
Anlagenhöhe abhängigen Mindestabstand fordert. 
Heiko Becker, Stadtrat und Ortsvorsteher von Schluttenbach 

 

Wir brauchen eine funktionierende und stets einsatzbereite 
Feuerwehr. In der Einsatzstatistik 2014 - 2019 der Ettlinger 
Feuerwehr sieht man, dass jedes Jahr ca. 370 - 380 Feuer-
wehreinsätze gefahren werden. Das Jahr 2019 war wegen des 
Sturms Anfang August mit 605 Einsätzen hoffentlich nur ein 
Ausreißer. Den Zahlen kann man auf jeden Fall entnehmen, 
dass wir eine einsatzbereite und gut ausgerüstete Feuerwehr 
brauchen.  Ob Einsätze wegen Bränden, Verkehrsunfällen 
oder Sturmschäden die Ettlinger Feuerwehr muss in wenigen 
Minuten einsatzbereit und vor Ort sein.  

Neben der richtigen Ausstattung mit Geräten und Fahrzeu-
gen ist auch eine ausreichende personelle Besetzung erfor-
derlich. Die technische Ausstattung ist dabei das geringere 
Problem. Unverzichtbare Neuanschaffungen werden wir auch 
während der Haushalts-Konsolidierungen unterstützen.  

Schwierig ist es, die Tagesbereitschaft aufrechtzuerhalten. In 
einigen Teilorten sind tagsüber aus beruflichen Gründen zu 
wenig Feuerwehrmitglieder verfügbar. Eine Zusammenfüh-
rung von Abteilungen zu größeren Einheiten ist vielleicht ein 
Weg, um flexibler handeln zu können.  

In Summe unterstützen wir Grüne den vom Gemeinderat 
verabschiedeten Feuerwehrbedarfsplan.  

Ihr Andreas Pérrin https://grüne-ettlingen.de 

 

Bienen als Indikator für Zustand unserer Umwelt 
Unsere Stadtwerke unterstützen ein Start-up, das  
Daten über die Lebensbedingungen von Honigbienen  
erheben und daraus Erkenntnisse über unsere Um- 
welt und die lokale Biodiversität ableiten will.  
Unsere Fraktion begrüßt diese Aktivitäten sehr, weil  
auch wir uns wiederholt für die Verbesserung der Lebensgrundlage  
unserer heimischen Insektenpopulation eingesetzt haben.  
So haben wir zusammen mit Gemeinderat und Verwaltung gegen den 
Einsatz von Glyphosat und für den Ausbau von Blühstreifen auf den 
Ettlinger Feldern votiert.   
Darüber hinaus haben wir immer wieder erfolgreich Blühstreifen im 
Stadtbereich gefordert - zuletzt im Adenauerpark - und beanstandet, 
dass diese in diesem Frühjahr Corona-bedingt leider nicht nachbe-
pflanzt wurden. Der Erlös unseres letztjährigen Fahrradmarkts ging an 
den Bienenzüchterverein und in den Haushalt 2020 wurden auf unse-
ren Antrag hin Mittel für die Installation von sogenannten Insektenho-
tels eingestellt.  
Wiederholt haben wir uns gegen „Schottergärten“ ausgesprochen und 
jetzt auch nachgefragt, wie die Verwaltung das unlängst erfolgte 
Verbot solcher Gärten in Ettlingen nachhalten will. 
Und da schließt sich der Kreis. Unsere Vision ist nämlich, dass man in 
ein paar Jahren mit der von den Stadtwerken unterstützen Technolo-
gie belegen kann, dass wir alle in Ettlingen mit unseren diversen 
Maßnahmen erfolgreich dazu beigetragen haben, dass sich hier 
Insekten wieder in großer Zahl heimisch fühlen können.  
Für die SPD-Fraktion: René Asché, Vorsitzender 
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